
Jugendspielgemeinschaft
Langenhagen West gegründet
MTV Engelbostel-Schulenburg und TSV Godshorn gehen gemeinsamen Weg

ENGELB0OSTEL/SCHULEN-
BURG/GODSHORN.
Die Fußballsparten des MTV

Engelbostel - Schulenburg und
TSVGodshornhabennach inten-
siven und vertrauensvollen Ge-
sprächen die Gründung einer Ju-
gendspielgemeinschaft (JSG) be-
schlossen.DieneueSpielgemein-
schaft wird den Namen JSG Lan-
genhagen West tragen und offi-
ziell mit Beginn der Spielzeit
2026/2027 in den Spielbetrieb
gehen. Die Kooperation umfasst
die AltersklassenC-, B- undA-Ju-
gend (u14 bis u19) und zielt da-
rauf ab, die sportliche Entwick-
lung und die Wettbewerbsfähig-
keit der Jugendlichen imWesten
Langenhagens nachhaltig zu
stärken und zu verbessern.

Die erfolgreichen Vorgesprä-
che konzentrierten sich auf die
gemeinsame Ausrichtung und
Struktur der zukünftigen Spiel-
gemeinschaft. Durch die Bünde-
lung der Spieler- und Trainerres-
sourcen in den älteren Jahrgän-
gen soll ab der Saison2026/2027
sichergestellt werden, dass in al-
len Altersklassen starke und leis-
tungsgerechte Teams an den
Start gehen können.

Die JSG Langenhagen West
wird gleichberechtigt von der
Fußball-Jugendleitung beider
Stammvereine geführt. Das Lei-
tungsteam besteht aus: Steven
Deparade und Olli Busse vom
MTV Engelbostel-Schulenburg
sowie Sven Philippeit und Mat-

thias Gerth vom TSV Godshorn.
Dieses Team wird die Koopera-
tion leiten und jeweils an die Vor-
stände und Spartenleitungen
ihrer eigenen Vereine berichten.

STIMMEN ZU DER
JSG GRÜNDUNG:

Kommentar 1.Vorsitzende MTV
Engebostel-Schulenburg,Verena
Ehbrecht:
„Als MTV begrüßen wir diese

Initiative der Fußballer außeror-
dentlich. Sie ist ein strategisches
Signal für den starken Breiten-
sport in Langenhagen! Es freut
uns besonders, dass sich die Kids,
die sich ja oft schon aus den
Schulen kennen, nun auch im
Vereinssport wieder besser ver-
netzen. Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass derWesten Langen-
hagens dadurch auch in den
knappen Zeiten der Hallenbele-
gung -insbesondere in den Win-
termonaten- enger zusammen-
wächst. Wir senden damit ein
deutliches Signal für die Stär-
kung und das erfolgreiche Zu-
sammenrücken aller Vereine in
unserer Stadt und freuen uns auf
den Austausch auf allen Ebenen
mit dem TSV.“„

Kommentar Abteilungsleiter
Fußball beim MTV Engelbostel-
Schulenburg, Michael Hey und
Michael Will

„Aus sportlicher Sicht ist die
JSG ein absoluter Gewinn. Wir
schaffen durch die Kooperation

eine Breite im Kader, die es uns
ermöglicht, Talente individueller
zu fördern und in attraktiven
Spielklassen zu halten. Unser Ziel
ist es, dass kein Jugendlicher den
Verein verlassen muss, nur weil
wir in einem Jahrgang mal keine
Mannschaft stellen könnten. Mit
dem TSV Godshorn haben wir
einen Partner gefunden, der die
gleiche Philosophie von Team-
geist und sportlichem Ehrgeiz
teilt. Ich freue mich darauf, die
Trainerteams zu vernetzen und
ab 2026 eine neue Ära im Ju-
gendfußball des Langenhagener
Westens einzuläuten.“
Kommentar 1. Vorsitzenden

TSV Godshorn, Ulf Theusner:
„DieseKooperation ist ein star-

kes Bekenntnis zu unserer ge-
meinsamen Verantwortung für
die Jugend in Langenhagen. Für
den TSV Godshorn ist die JSG
LangenhagenWestweitmehr als
eine sportliche Notwendigkeit –
sie ist eine Chance, über Vereins-
grenzen hinweg Identität zu stif-
ten. Wir rücken im Westen der
Stadt enger zusammen, um
unserenNachwuchsspielern eine
erstklassige Perspektive direkt
vor der Haustür zu bieten. Die
vertrauensvolle Zusammenarbeit
in den Vorgesprächen hat ge-
zeigt, dasswir die gleichenWerte
teilen. Gemeinsam schaffen wir
ein Fundament, das über den
Fußballplatz hinauswirkt und
den Zusammenhalt in unserer
Stadt nachhaltig stärkt.“

Kommentar Abteilungsleiter
Fußball beim TSV Godshorn, Lu-
cas Düwerth:
„Die Gründung der JSG Lan-

genhagen West ist für uns ein
konsequenter und zukunfts-
orientierter Schritt. Durch die en-
ge und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit dem MTV Engel-
bostel – Schulenburg schaffen
wir für unsere Jugendlichen in
den Altersklassen C- bis A-Ju-
gend deutlich bessere sportliche
Rahmenbedingungen. Unser ge-
meinsames Ziel ist es, leistungs-
fähige Teams zu entwickeln,
Perspektiven für die Spieler zu
bieten und den Jugendfußball im
Westen Langenhagens nachhal-
tig zu stärken. Der TSVGodshorn
steht voll hinter dieser Koopera-
tion und freut sich auf die ge-
meinsame Arbeit in den kom-
menden Jahren.“
Ausblick: Der Fokus liegt nun

darauf, die organisatorischen
Schritte für den Start zur Spielzeit
2026/2027 zu finalisieren. Alle
Spieler, Eltern und Trainer der be-
treffenden Jahrgänge werden in
den kommenden Monaten de-
tailliert über den gemeinsamen
Spielbetrieb informiert.
Beide Vereine laden alle Inte-

ressierten ein, die Gründung der
JSG Langenhagen West aktiv zu
unterstützen. Sollten sich daraus
Fragen ergeben, kann jederzeit
das Leitungsteam JSG unter te-
amjsg@tsv-godshorn.de ange-
sprochen werden.

Weniger Arbeitslose,
mehr Stellenangebote

Arbeitsagentur veröffentlicht neue
Zahlen für Langenhagen: 7,7 Prozent

der Menschen sind ohne Job

LANGENHAGEN(MM).Der
Arbeitsmarkt in Langen-
hagen ist offenbar stabiler,
als manch drohendes Fir-
men-Aus befürchten lässt.
Die am Mittwoch veröffent-
lichtenneuenZahlen fürden
Dezember verzeichnen we-
niger Arbeitslose und mehr
freie Stellen, im Vergleich
zum Vorjahr 2024. Die
Arbeitslosigkeit liegt laut
dem Zahlenwerk aktuell bei
7,7 Prozent. Sie entspricht
damit dem Durchschnitt in
der Region Hannover (7,9
Prozent) und liegt 0,3 Pro-
zentpunkte über dem Wert
des Vorjahres. In Langen-
hagen haben sich 2025 ins-
gesamt 4734 Personen
arbeitslos gemeldet. Dem
gegenüber verzeichnet die
Agentur 4803 Abmeldun-
gen. Arbeitgeber in Langen-
hagen offerierten im ver-
gangenen Jahr insgesamt
1719 neue Stellen. Gegen-
über dem Vorjahreszeit-
raum ist das ein Anstieg um
335 Stellen.
Mehr offene Stellen
Entspricht der Zuwachs

der angebotenen Stellen
dem Regionstrend, ist der
leichte Rückgang der
Arbeitslosenzahlen in Lan-
genhagen eine Besonder-

heit. „Die Arbeitslosigkeit
befindet sich weiterhin auf
einem hohen Niveau“, er-
klärt Heike Döpke, Vorsit-
zende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit
Hannover. Die höchste
Arbeitslosenquote verzeich-
net die Landeshauptstadt
(9,4 Prozent). Demgegen-
über sind in Burgwedel nur
4,1ProzentderErwerbsfähi-
gen ohne Arbeit. Die meis-
ten freien Stellen gibt es
nach Auskunft der Arbeits-
agentur aktuell in Branchen
wie dem verarbeitenden
Gewerbe, der Sozialversi-
cherung, der Verteidigung
und in der öffentlichen Ver-
waltung. Auch im Kfz-Ge-
werbe, imGesundheits- und
Sozialwesen und in diversen
Dienstleistungsbranchen,
sind ihr zufolge viele Stellen
offen. „Die Unternehmen
suchen weiterhin Mitarbei-
tende“, so Döpke.
In Langenhagen sind etwa

44,8 Prozent der Arbeitslo-
sen dauerhaft ohne Anstel-
lung. Der Ausländeranteil
beträgt mit Blick auf alle
arbeitslos gemeldeten Per-
sonen insgesamt 43 Pro-
zent. Der Anteil der jungen
Erwachsenen bis 25 Jahre
beträgt 10,1 Prozent.
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